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Kummer 192 Halle Sonntag den 17 Auguſt 1924

unſere Boten Auegabeſtellen ohne Beingerlohn 40 Golsmark durch die Poſt 85 Solsmars
und 40 Soldpfensig Zuſtellgebähe Schluß der Runzeigen Rnnahme Zehn Uhr vormittags
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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Der ſächſiſche Miniſter des Jnnern hat die drei

kommuniſtiſchen Blätter in Sachſen den Kämp
fer in Chemnitz das Volksblatt in Dresden
und die Sächſiſche Arbeiterzeitung in Leipzig ſo
wie das nationalſozialiſtiſche Organ Der Strei
ter in Zwickau bis zum 5 bzw 10 September
d J verboten

e

Die Genehmigung zur Abhaltung der am 17
d M von der Kommuniſtiſchen Partei geplanten
Kundgebung im Stadion zu Charlottenburg iſt
von der Polizei zurückgezogen worden
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Die Nachricht aus München daß der völkiſche
Landtagsabgeordnete Poehner ſeine Feſtungshaft
angetreten habe wird dementiert

c

Eine Verordnung des Preußiſchen Landwirt
ſchaftsminiſters enthält Anweiſungen r Be
kämpfung des Kartoffelkäfers Der Nutzungs
berechtigte eines kartoffelkäferverdächtigen Grund
ſtücks iſt verpflichtet binnen 24 Stunden bei der
Gemeindebehörde Anzeige zu erſtatten

Der Reichstagspräſident empfing die abeſſiniſche
Sondergeſandtſchaft und nahm Briefe ein Bildnis
und andere Gaben des Prinzregenten und der
Kaiſerin von Abeſſinien entgegen Jn der An
ſprache des Geſandtſchaftsführers und des Reichs
präſidenten wurden Freundſchaftsverſicherungen
ausgetauſcht

Die Sonderbündler hatten ſich bis jetzt in Kob
lenz am längſten gehalten Nunmehr iſt auch ihr
letzter Stützpunkt das hieſige Sonderbündler
quartier endgültig aufgelöſt worden

ne egerichts zu unterwerfen und die Arbeit am
tag wieder aufzunehmen

Die Schweizer Poſtverwaltung bereitet die Aus
gabe von Jubiläumsmarken zum 50jährigen Be
ſtehen des Weltpoſtvereins vor Ausgegeben wer
den die Werte von 20 Centimes in roter und
30 Centimes in blauer Farbe

Jnfolge des ſtändig zunehmenden Fremden
verkehrs haben ſich die Einnahmen aller ſchweize
riſchen Verkehrsinſtitute in ganz unerwarteter
Weiſe geſteigert Die Einnahmen der ſchweize
riſchen Bundesbahnen z für Juli überſteigen die
Ausgaben um rund 14 Millionen Frank

Jm belgiſchen Kriegsminiſterium finden Be
ratungen über die Verlängerung der militäriſchen
Dienſtzeit um drei Monate ſtatt Der Etat würde
hierdurch um 20 Millionen Frank Mehrkoſten be
laſtet

J

Nach einer Zeitungsmeldung aus Genf ſoll
Großbritannien die Abſicht haben der Völker
bundverſammlung im September eine Vermeh
rung der ſtändigen und der nicht ſtändigen Mit
glieder des Völkerbundrates vorzuſchlagen Es
werde dabei wohl an den etwaigen ſpäteren Ein
tritt neuer Staaten in den Völkerbund gedacht

e

Am Mittwoch begibt ſich Vandervelde der
Führer der belgiſchen Sozialiſten nach Prag um
einer Einladung der jugoſlawiſchen und bul
gariſchen Sozialiſten Folge zu leiſten

Das tſchechiſche Amtsblatt veröffentlicht die
Verleihung des weißen Löwen Ordens an ins
geſamt 42 Ausländer in Frankreich und in den
franzöſiſchen Kolonien ſowie in Rumänien und
Südſlawien

e

Die am zweiten Auguſt begonnene ruſſiſche
Probemobilmachung wurde infolge der Vorgänge
auf der Balkanhalbinſel bis zum 30 Auguſt ver
längert

Die Spanier haben wie eine offizielle Mit
teilung aus Madrid beſagt den Befehl erhalten
in Marokko auf der ganzen Front anzugreifen

Nach Meldungen aus Kairo iſt es in Port
Sudan bei der Ankunft britiſcher Truppen zu blu
tigen Zuſammenſtößen gekommen Die Bevölke
rung empfing die Engländer mit Gewehrſchüſſen
Die Erregung unter der Bevölkerung iſt ſtändig
im Wachſen e

Nach einer amtlichen Meldung überfielen auſ
rühreriſche Vahabileute die Stadt Amman in Pa
läſtina wurden jedoch von britiſchen Truppen zu
rückgeſchlagen Engliſche Kavallerieverſtärkungen
beffnden ſich auf dem Wege nach Transjordanien

Das in der mexikaniſchen 37 Nadt erſchei
nende Blatt El Univerſal beſtätigt daß die
mexilaniſche Regierung ſich rigen habe die
britiſche Note betreffend den Mord an Frau Evans
in Empfang zu nehmen weil der Tow in dem die
Note geführt ſei zu kräftig ſet

Frankreichs Stärke Deutſchlands Schwäche
KleinLeute Politik

London und Berlin wird Tag und Nacht
verhandelt Das macht nicht gerade den Eindruck
als ob all dieſe e der Weltpolitik
wirklich überlegene Politiker wären Sonſt wäre
ihnen längſt klar geweſen daß die Ruhrräumun
der Kern des ganzen Problems für Frankrei
der Verzicht auf Weltmachtſtellung für uns der
einzige wirkliche Gewinn aus dem im übrigen
lebens gefährlichen Dawesplan iſt Sie iſt ent
ſetzlich dieſe Klein Leute Politik die über das
Schickſal der Hauptvölker der ganzen Erde ent
ſcheiden ſoll Der einzige ganze Kerl der wirk
lich etwas weiß und kann ſcheint leider immer
noch Poincaré zu ſein Macdonald iſt geradezu
jämmerlich Jetzt hat er den deutſchen Delegierten
gegenüber die Form ſeines uftretens be
dauert Man ſtelle ſich vor was Cromwell die
Pittes und Fox was Richelieu Napoleon
Friedrich der Große und Bismarck zu ſo einem

Staatsmann ſagen würden

Freiheit oder Sklaverei
Jnzwiſchen hat ſich unſere Lage noch weiter

dadurch verſchlechtert daß auch Jtalien und Japan
auf die Seite Herriots getreten ſind Nun haben
wir glücklich die ganze alte Entente wieder gegen
uns Und das alles weil Herriot erklärt hat die
öffentliche Meinung Frankreichs erlaube nicht die
Ruhr vor Jahresfriſt zu räumen

Bisher haben alſo alle unſere Politiker in
London ein ganzer Frtrazug voll nichts
anderes erreicht als ſämtliche iierte gegen uns
zu vereinigen Denn all die Einzelverhandlungen

mit vielfachen deutſchen Zugeſtändniſſen
haben demgegenüber nichts zu bedeuten

Für uns handelt es ſich doch einfach darum
bekommen wir den Zuſtand wieder den der Ver
al Vertr eſtgele bgt d h Räumung
er wrde veſe vtete Jngongtrunsder Räumungsfriſten der vertragsmäßig beſetzten

Gebiete Rückgängigmachung aller ſonſtige
Uebergriffe dann mag man es angeſichts un
ſerer ſchwierigen Wirtſchaftslage allenfalls ver
antworten können mit der Annahme des Dawes
planes auf den größten Teil der deutſchen
Hoheits und Wirtſchaftsrechte zu verzichten
Aber wenn wir nicht einmal die Verſailler Zu
ſtände wiederbekommen was ſoll dann das ganze
Verhandeln

Die Angſt
Was in Berlin unter Parteiführern und Mi

niſtern vereinbart und als Ergebnis an die deut
ſchen Delegierten nach London weitergegeben iſt
wird bezeichnenderweiſe ſtreng geheimgehalten
Nur ſowniel verlautet daß die Angſt vor einem
Sturz Herriots eine wichtige Rolle geſpielt hat

Die Angſt Jmmer wieder die Angſt Wo
vor eigentlich Mag Herriot ſtürzen wenn die
demokratiſch ſozialiſtiſche Welle in Frankreich ſo
ſtark iſt wie unſere Linksparteien behaupten
dann kann Herriots Sturz auch nichts ändern
Und iſt ſie nicht ſo ſtark ſondern iſt Poincarsé
der Stärkere dann ſollen wir uns auf ein Kom
promiß auf Hinausſchiebung der Befreiung der
Ruhr einlaſſen und darauf vertrauen daß Poin
caré auf den Militarismus verzichten und die
Ruhr räumen wird Man greift ſich an den
Kopf das nennt man bei uns Politik

Die öffentliche Meinung
Es iſt wirklich bezeichnend die franzöſiſchen

Politiker ſorgen dafür daß ſie eine ſtarke öffent
liche Meinung hinter ſich haben vor der die
ganze Welt Reſpekt hat Was tun wir Kaum
hat die Preſſe ſich geſtern energiſch geäußert da
zieht unſere Regierung die freie demokratiſche

den Schleier des Geheimniſſes um ſich Ja
noch mehr ſie ſucht die Bildung einer ſtarken
öffentlichen Meinung zu verhindern

Wir können heute ein geradezu empörendes
h dafür nennen Der hieſige Kreiskrieger

verband wollte am heutigen Sonntag ſeine Ge
fallenen durch eine Gedenkfeier ehren Da ver
bietet ihm der Regierungspräſident von Merſe
burg namens des preußiſchen Miniſters des Jn
nern die mitzunehmen d h die Ge
fallenen ſo zu feiern wie es ſeit Menſchengedenken
deutſcher Brauch iſt Warum Aus Angſt Aus
Angſt vor einer Bekundung der deutſchen öffent
lichen Meinung Aus Angſt vor einem Sturz
Herriots

Man reift ſich an den Kopf das nennt man
bei uns olitik

Englands Ziel und Taktik
Wir können wirklich nicht verlangen daß die

Engländer und Amerikaner für uns die Kaſta
nien aus dem Feuer holen Niemandem iſt zu
helfen dem nicht geholfen ſein will Aber das
ſollen wir uns klar machen wenn wir durch
unſere feige Nachgiebigkeit diesmal vereiteln was
das Londoner Ziel der Engländer und Ameri
kaner iſt den franzöſiſchen Militarismus un
ſchädlich zu machen und wiedergutzumachen was
Lloyd George ſeinerzeit verdorben hat als er
beim Friedensſchluß Frankreichs Militarismus
zum mächtigſten der Welt werden ließ dann
ſcheiden wir als hoffnungslos als Volk das
nichts anderes will als Sklave ſein endgültig
als verwertbarer Machtfaktor aus Englands Be
rechnungen aus dann ſind wir für ſie ohne
politiſchen Wert und lediglich noch Jnduſtrie
konkurrenten die man am beſten unſchädlich macht

Es war von England und Amerika ein ge
ſchickter Trick diesmal die Deutſchen gegen Herriot
vorzuſchieben und mit der Hauptwaffe den Fi
nanzleuten im Hintergrund zu bleiben Aber
wenn die Stoßtruppen die Deutſchen deſertieren
dann iſt es beſſer den ganzen Kampf abzu
brechen und andere Gelegenheiten zur Nieder
werfung des franzöſiſchen Militarismus abzu
warten Dann teilt man ſich lieber noch einmal
einträchtig die Beute wie beim erſten Verſailles

Oder gibt es doch noch eine deutſche Oppoſition

Die Einigung vollzogen
Unmittelbar vor Redaktionsſchluß ſind aus

Berlin und London folgende Nachrichten einge
troffen

Berlin 16 Auguſt Die Führer der deutſchen
Delegation haben die von allen Beteiligten lang
erwartete deutſche Antwort übermittelt Jn der

itti der Bruder 4000 frane i r im beſetten Gebiei eankreich ie bündige Erklärung vor daß es auf

dieſe Forderung verzichte Frankreich wird nur
in ſeinem Beſatzungskontingent eine kleine Genie
truppe zurückbehalten um für den Fall der Ge
fährdung des Unterhalts der franzöſiſchen Trup
pen geſichert zu ſein

Jn der Räumungsfrage war eine Verkürzung
der Friſt vor dem 15 Auguſt 1925 als äußerſtem
Räumungstermin trotz aller Bemühungen nicht zu
erzielen Die deutſche Delegation hat folgende
r angemeldet Das franzöſiſch belgiſche

äumungsverſprechen ſoll ausdrücklich in das
Schlußprotokoll der Londoner Konferenz aufge
nommen werden ſo daß die Konferenz
mächte mit ihrer Unterſchrift als Garanten dieſes
Abkommens gelten Die bisher unerträglichen Be
ſatzungsmethoden müſſen eine Milderung und
Regelung erfahren durch die das Hineinregieren
der Beſatzungsorgane beſeitigt und das Rhein
landabkommen in loyalerer Form angewandt
wird Hierfür dürfte die Einſchaltung einer
ſchiedsgerichtlichen Jnſtanz notwendig ſein

Die drei Sanktionsſtädte Düſſeldorf Duisburg
und Ruhrort müſſen mit dem Ruhrgebiet vollkom
men gleich behandelt und geräumt werden Auch
geht es nicht an bei teilweiſer Räumung die aus
den geräumten Gebieten zurückgezogenen Truppen
in dem noch beſetzten Gebiet zu konzentrieren und
damit deſſen Laſten zu erhöhen

Bei der deutſchen Delegation in London liegen
Anhaltspunkte dafür vor daß Herriot zum
Zeichen ſeines guten Willens gleich nach Unter
zeichnung des Schlußprotokolls mit der Räumung
an beſtimmten Stellen und einer Verminderun
der Beſatzungstruppen beginnen wird zumal na
dem Dawesgutachten die Koſten der weiteren Be
ſetzung ausſchließlich zu Laſten der beſetzenden
Mächte gehen

London 16 Auguſt Man hat den Eindruck
als ob es den Deutſchen gelungen iſt kleine Ver
beſſerungen an dem Vorſchlage Herriots zu er
zielen Sie gehen vermutlich dahin Deutſchland
davon zu überzeugen daß es Herriot ernſt iſt die
Räumung zu vollziehen aber auch das Jahr nicht
voll auszunutzen

acdonald ſich heute halbwegs von der
deutſchen Delegation verabſchiedete um eventuell
in der Nacht nach Schottland abzuſahren beſtätigt
ſich der Eindruck daß die Einigung ſo gut wie
vollzogen iſt

An dieſen Nachrichten iſt kaum zu zweifeln
Trotzdem warten wir eine Beſtätigung ab ehe wir
uns dazu äußern Aber vermutlich haben wir
nur das letzte Wort unſerer obigen Ausführungen
zu wiederholen Oppoſition
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Drang der Tſchechen zum Meer
Die Prager Regierung hat der deutſchen

Regierung eine Venkſchrift zugehen laſſen in
der unter Berufung auf den Verſailler
Vertrag die koſtenloſe Einräumung eines
Freihafens in Hamburg gefordert
wird Die Denkſchrift wird gegenwärtig von
den Berliner Regierungsſtellen geprüft

Nach dem Verſailler Vertrag darf Deutſch
land der Tſchechoſlowakei für die Durchfuhr
von Ueberſeegütern keine ungünſtigeren Be
dingungen ſtellen als den übrigen Nachfolge

ſtaaten Die Forderung nach unentgeltlicher
Einräumung eines Freihafens iſt nach dem
Vertrag nicht begründet

Die ollen ehrlichen Ruſſen
Ein Pariſer Leitartikel

H de Korab ſchreibt im Pariſer Matin vom
12 Auguſt

Die erſte Eiſenbahnlinie die die Sowjets
wieder herſtellten war die nach Turkeſtan Die
Verbindungen nach dem Weſten waren noch in
ſehr traurigem Zuſtand als ſchon Abend für
Abend ein Luxuszug von Moskau ausging um
nach ungefähr achttägiger Fahrt in Taſchkent ein
zulaufen

Das erinnerte mich an eine Erklärung Lenins
in einer ſeiner erſten Reden im Jahre 1918

Wenn wir weiterexiſtieren wollen müſſen
wir koſte es was es wolle uns ein Arbeiter
proletariat erhalten das heute im Begriffe iſt
zu verſchwinden und müſſen England ſtändig
bedrohen Das iſt das ABC unſerer Außen
und Jnnenpolitik

Soeben habe ich in Paris Herrn Tſchokgieff
den Präſidenten des Mohammedanerkomitees von
Turkeſtan und Führer der dortigen Freiheits
bewegung geſprochen Auch er entſann ſich ſehr
genau dieſer erſten Worte Lenins Er ſagte mir

Die Politik der Sowjets hat fich in keiner
Weiſe geändert weiter Die europäiſche Politik
iſt einſeitig und kurzſichtig So erklärt es ſich daß
man die Bedeutung meiner Heimat für die eng
liſch ruſſiſche Politik nicht kennt

Wiſſen Sie daß Turkeſtan das einzige Baum
wollproduktionsgebiet iſt das Rußland beſitzt

Die großen Webereien in der Gegend von
Moskau die Hunderttauſende von Arbeitern
beſchäftigen haben es uns zu verdanken daß
ſie weiterarbeiten können Dank uns gibt es in
Rußland noch ein Arbeiterproletariat das noch
nicht aus den Fabriken entwichen iſt um auf
das ſlawr Sund s lidzut es

Andererſeits werfen Sie nur einen Blick auf
die Karte Sie ſehen wir ſind die Nachbarn von
Afghaniſtan Perſien und China und ſind in näch
ſter Nähe von Engliſch Jndien Sie werden ſich
vorſtellen können welch ein furchtbares Ausfall
tor Turkeſtan für den Angriff auf Jndien iſt

Rußland kennt die entſcheidende politiſche und
wirtſchaftliche Bedeutung meines Heimatlandes
ganz genau Deshalb hat es uns ſeit der Er
oberung 1884 fyſtematiſch geknebelt Man hat
in unſerem Lande die geſamte Getreideproduktion
unterdrückt Ueberall wo es Weizenfelder gab
hat man Baumwolle gepflanzt Daher find wir
ohne ruſſiſches Getreide einfach dem Hunger aus
geliefert Das iſt uns denn auch zugeſtoßen als
die ruſſiſchen Eiſenbahnlinien desorganiſiert
waren Zwei Millionen meiner Landsleute ſind
in den Jahren 1918 1920 an Hunger geſtorben

Andererſeits find alle Eiſenbahnlinien ſo kon
ſtruiert daß ſie uns mit Rußland verbinden und
von der übrigen Welt vollſtändig getrennt halten
Wir können unſere Baumwolle nirgends anders
hin exportieren als nach Rußland und wir können
von nirgends andersher Getreide beziehen als
von Rußland

Dieſe Jſolierung erleichtert auch die Sowjet
propaganda Jn anderen Ländern wagen es die
Bolſchewikis kaum vollſtändig falſche Nachrichten
zu verbreiten Bei uns dagegen tun ſie es ganz
bewußt weil ſie ſicher ſind daß ſie nicht demen
tiert werden können

So geben ſie ſich in Turkeſtan den Anſtrich als
wären ſie Verteidiger des Jſlams gegen die eng
liſche Unterdrückung

Hier haben Sie ein Beiſpiel wie raffiniert die
Geſellſchaft lügt und betrügt

Jn der bolſchewiſtiſchen Zeitung Ak Djoe die
in kirgiſiſcher Sprache in Taſchkent veröffentlicht
wird erſchien die Ueberſetzung folgender eng
liſchen Note

Die Regierung von Afghaniſtan hat ſich
ſchnellſtens und ohne Widerſtand der engliſchen
Macht zu unterwerfen und ſeine volle Ober
hoheit anzuerkennen Die afghaniſche Regie
rung hat ſofort alle Beziehungen zu Sowjet
rußland abzubrechen Werden dieſe Bedin
gungen ahgelehnt ſo ſetzen wir die Be
ſprechungen mit Afghaniſtan mit Kanonen
ſchüſſen fort

Das iſt natürlich keine Ueberſetzung ſondern
ganz einfach eine Fälſchung Aber ſie hat in
Turkeſtan wo die Sympathien für unſeren afgha
niſchen Nachbarn ſehr lebhaft ſind einen ſehr
ſtarken Eindruck gemacht

Was würden Sie denn machen ſagte ich wenn
Sie Außenminiſter von Großbritannien wären

Bei dem augenblicklichen Stand der Dinge
mit 460 000 roten Soldaten in der Segend von
Taſchkent iſt an Befreiung nicht zu denken Aber
ich würde alles tun um die Jſolierung Turkeſtans
zu beſeitigen England den Bau von Eiſen
bahnen begünſtigen die Turkeſtan mit ſeinen



nohammedaniſchen Nachbarländern verbinden die
eine Linie quer durch Afghaniſtan nach Jndien
die andere durch Perſien Wenn ſie es nicht
tut tun es die Ruſſen Dann iſt es bald mit
der engliſchen Macht in Aſien vorbei

e

Soweit der franzöſiſche Leitartikel Man
von der roten Jnternationale zu
Der nternationalismus iſt nur eine

die Ruſſen den Nationalismus
ihrer Feinde zerſetzen um ihren eigenen Natio
nalismus und Jmperialismus rückſichtslos aus
breiten zu können Wir werden dies in den
aächſten Tagen am Beiſpiel Deutſchlands zeigen

Die ſerbiſche ſchwarze Handö

Mordanſchlag auf Raditſch
Der kroatiſche Bauernführer Raditſch iſt von

einer Reiſe nach Rußland nach Agram zurück
gekehrt Jn einer Konferenz ſeiner Partei c
er Aufſchluß über die Erfahrungen und Ein
drücke auf ſeiner Reiſe ährend ſeiner Rede
näherte ſich ihm ein Jndividuum das ihn mit
einem Dolch zu ermorden verſuchte Von Ra
ditſchs Parteigenoſſen wurde dieſer Mordanſchlag
verhindert ei der Verhaftung wurde feſt
r daß der Mörder ein Mitglied des

undes Schwarze Hand iſt Es wirdJehauptet daß in dem ä Schwarze
Hand Bund beſchloſſen wurde Raditſch unſchäd
ich zu machen um die zentraliſtiſchen Gedanken
ind die Monarchie ſicherzuſtellen

Der Kommunismus in Rumänien
Jn der letzten Zeit ſind in verſchiedenen

Ceilen Beßarabiens kommuniſtiſche Agitations
entralen entdeckt worden Zu gleicher Zeit ſind
nehrere kommuniſtiſche Agitatoren feſtgenommen
und ein Munitionsdepot entdeckt ſowie Explo
ſapehgſi konfisziert worden Bei der Unter
uchung z feſtgeſtellt worden daß die kommu

aiſtiſche Propaganda für ihre Agitation hohe
cumäniſche Staatsbeamte und Offiziere in großem

mfange gewonnen hat Die Amtes dauert
fort Die öffentliche Meinung iſt ſehr erregt

Kommuniſtiſche Terrorgruppen
Der Polizei in Gelſenkirchen iſt es gelungen

zie Organiſation von kommuniſtiſchen Terror
gruppen aufzudecken Der Leiter dieſer Gruppen
wurde feſtgenommen Nach dem Ergebnis der
Unterſuchung wurde von der Parteileitung die An
weiſung gegeben Terror und Sabotage
gruppen zu bilden um neben der Beſeiti
gung vonPolizeibeamten bei den kommenden wirt
ſchaftlichen Kämpfen die

Jechenanlagen durch Sabotage zum Stillſtand
zu bringen

Nach der Gründung der Sabotage und Terror
ruppen wurde dann verſucht verſchiedene
chachtanlagen dadurch zum Stillſtand zu bringen

daß die Mitglieder der Gruppe Förderwagen in
den Schacht warfen Nur einem Zufallwar es zu verdanken daß die in dem chacht ar
beitenden Bergleute mit dem Leben davonkamen
Nach der Tat ſo die Haupttäter auf der Geder d zunä tchſt in Eſſen Untor

Unterſtützungen geh Ausweis
wie Geburtsurkunden Jnvalidenkarten

der Verſicherungsanſtalt Brandenburg Ausweis
n des Arbeitsamtes Berlin Steuerkarten

uſw
g77 Mitglieder der Bande konnten ſich ihrer
Feſtnahme im Monat Mai 1924 durch Selbſtmord
entziehen nachdem ſie in blutigem Kampf den
Kriminalaſſiſtenten Bludau erſchoſſen hatten Dieſe
beiden Terroriſten haben bereits im November
1923 den Gendarm Klaas und den Polizeibeamten
Fiſcher in beſtialiſcher Weiſe ermordet Drei wei
tere Mitglieder der Terroriſtengruppe wurden von
der Kommuniſtenzentrale nach der Tſchechoſlowa
kei abgeſchoben Mehrere Mitglieder der KPD
wurden wegen Begünſtigung feſtgenommen

Der Aufſtand öer Pauliſtas
Zur Revolution in Braſilien

Die Nachrichten über den Verlauf der revo
lutionären Erhebung die in der braſilianiſchen
Provinz Sao Paulo ausgebrochen iſt ſind ſo
widerſprechend daß es zurzeit nicht möglich iſt
ſich ein Bild von der militäriſchen Lage zu
machen Wer jedoch die braſilianiſchen Verhält
niſſe kennt der kann ſehr leicht die Urſachen und
treibenden Motive erraten die dem Aufſtand der
Pauliſtas ſo nennen ſich die Bewohner von
Sao Paulo Antrieb und Stoßkraft verleihen
Bei dieſer Bewegung handelt es ſich zweifellos
um die gewaltſame Entladung einer ſeit vielen
Jahren gärenden Unzufriedenheit die ſich zum
Teil auf die Mißwirtſchaft und die leidenſchaftlich
bekämpfte Finanzpolitik der Bundesregierung
zum Teil aber auch auf das ſtark ausgeprägte
Selbſtbewußtſein und die partikulariſtiſchen Am
bitionen der Pauliſtas zurückführen läßt

Die Bewohner der Provinz Sao Paulo be
trachten ſich als ein von der Vorſehung beſonders
begnadetes Volk Nicht ganz zu Unrecht denn
Sao Paulo iſt nicht nur die reichſte ſondern auch
die kulturell höchſt entwickelte Provinz Braſiliens
Die ſtolzen Pauliſtas ſchauen denn auch im Be
wußtſein dieſer kulturellen Ueberlegenheit etwas
verächtlich auf ihre minder benedeiten Landsleute
herab Sao Paulo erzeugt nicht nur den weitaus
größten und wertvollſten Teil der Welternte an
Kaffee ſondern beſitzt auch eine vielverſprechende
Baumwollkultur und iſt zugleich der bedeutendſte
Jnduſtrieſtaat des Landes Vor allem aber tun
ſich die Bewohner viel auf ihre vorbildlichen
ſtaatlichen Einrichtungen und auf ihre ausgezeich
neten Schulen zugute Das Hochgefühl ihrer
eigenen Tugendhaftigkeit macht ſie ihren Nach
barn und beſonders der Bundesregierung gegen
über unduldſam Vor allem iſt es die Finanz
politik der Bundesregierung in der ſie von jeher
einen triftigen Grund zur Beſchwerde ſahen
Nahezu die Hälfte der Steuern des Landes wird
nämlich in der Provinz Sao Paulo aufgebracht
und die Pauliſtas glauben aus dieſem Umſtand
einen Anſpruch auf weitgehende Kontrolle der
bundesſtaatlichen Finanzpolitik herleiten zu kön
nen Jnsbeſondere agitieren ſie ſchon ſeit Jahren
für eine Verlegung der Bundesregierung aus
Rio de Janeiro nach der pauliſtaner Staats
hauptſtadt

Rach dem Amtsantritt des derzeitigen Bundes
präſidenten Dr A Bernardes begannen ſich die
Gegenſätze zwiſchen Sao Paulo und der Bundes
regierung außerordentlich zu verſchärfen und
zwar hauptſächlich infolge des von den Pauliſtas
leidenſchaftlich bekämpften Verſuches der Regie
rung den Kaffeehandel durch zwangsweiſe Ein
ſpeicherung der Ueberproduktion zu ſtabiliſieren
Trotzdem ſich dieſe Maßnahme als ſehr heilſam
erwies und nicht nur zu einer Erhöhung der
Kaffeepreiſe ſondern auch zu einer Beſſerung der
braſilianiſchen Valuta führte ließ ſich der Groll
der Pauliſtas nicht beſchwichtigen Die Miß
ſtimmung ſteigerte ſich wieder zur heftigſten Er
regung als das Bundesparlament ein neues
Einkommenſteuer Geſetz annahm durch welches
das ausländiſche Kapital mit ſchweren Abgaben
belaſtet wurde Da das ausländiſche Kapital
hauptſächlich in den Kaffeeplantagen Jnduſtrie
werken und Verkehrsanlagen von Sao Paulo in
veſtiert iſt ſo ſah man dort in dem neuen Steuer
geſetz eine ſchwere Bedrohung des wirtſchaftlichen
Lebens der Provinz Zu alledem kam noch hin
zu daß gerade in dieſem Jahr das unter dem
Namen el broco bekannte und gefürchtete Jn
ſekt gewaltige Verheerungen auf den Kaffee
plantagen anrichtete Die allgemeine Erbitterung
der Pauliſtas äußerte ſich zunächſt in heftigen
Angriffen auf Dr Bernardes dem Mißbrauch
ſeines Amtes und Verſchleuderung der öffent
lichen Gelder zur Laſt gelegt wurde und hat jetzt
ſchließlich zum bewaffneten Aufſtand geführt

Soweit ſich das aus den vorliegenden Mel
dungen erſehen läßt ſcheinen die Pauliſtas es
nicht auf eine Lostrennung vom Bunde ſondern
lediglich auf den Sturz der Bundesregierung
Bernardes abgeſehen zu haben Dr Bernardes
erfreut ſich zweifellos keiner ſehr großen Beliebk
heit im Lande Jn den zwei Jahren ſeiner Prä
ſidentſchaft iſt es in der Hauptſtadt Rio de
Janeiro verſchiedentlich zu ernſten Kundgebungen
gegen ſeine Perſon gekommen

Zur Entſcheidung ſteht lediglich die Frage ob
ein Regierungswechſel ſtattfinden ſoll oder nicht
Es läßt ſich daher kaum erwarten daß der Auf
ſtand der Pauliſtas wie immer er auch enden
mag zu Umwälzungen führen wird die die Ein
heit und den Beſtand des braſilianiſchen Staaten
bundes gefährden können R X

hen
Deutſchvölkiſcher Parteitag

Jn Weimar iſt am Freitag der Deutſchvölkiſche
Parteitag Freiheitspartei und Nationalſoziali
ſten zuſammengetreten mit der ausgeſprochenen
Aufgabe die Riſſe in der Organiſation zu ver
kleiſtern Ludendorff iſt perſönlich erſchienen und

at auf der Tagung am Freitag die Eröffnungsl S Welne et en na Sätzen Als Ziel ſteht uns wie am
9 November 1923 auch heute noch unverrückbar
vor Augen Ein wahrhaft freies deutſches Volk
die Gemeinſchaft freier Deutſcher in einem wahr
haften und freien Großdeutſchland Klar und be
ſtimmt ſprechen wir es aus

Wir wollen die Macht im Staate Dieſe Macht
gilt es zu gewinnen Das vornehmſte Mittel
dazu iſt die Bewegung in Fluß zu erhalten ihr
dauernd neue Kräfte zuzuführen und unſer Volk
zur Kampfgemeinſchaft für dieſe deutſche Welt
anſchauung zu einigen

Der Redner hob dann die Notwendigkeit der
ung der Verbände hervor die dem

ehrgedanken im Sinne und in der Ueberliefe

h

rung des alten Heeres und in der nationalſoziali
ſtiſchen Weltanſchauung dienen und die Unent
behrlichkeit der Fraktionen des Reichstages und
der Landtage die der Bewegung günſtigere Kampf
bedingungen ſchaffen ſollten

Jm Anſchluß an Ludendorffs Rede ſprach Pro
feſſor Bartels Weimar über Die geiſtige
Vertiefung der Bewegung Seine Ausführungen

waren eine Wiederholung der bekannten v
völkiſchen Forderungen und ihrer Begründung Bei
den weiteren Vorträgen wurde die Oeffentlichkeit
ausgeſchloſſen Einſtimmig erklärte man ſich mit
r Entſchließung folgenden Jnhaltes einver

anden

Der Parteitag hat den feſten Willen zum
Ausdruck gebracht ſich unbedingt hinter die
Reichsführerſchaft Hitler Ludendorff und von
Graefe zu ſtellen und den organiſatoriſchen Zu
ſammenſchluß der beiden Richtungen durchzu
führen
An Adolf Hitler wurde ein Telegramm geſandt

Abends fand in zwei großen Sälen Weimars Be
rüßungsfeier ſtatt Ludendorff iſt dauernd der
tittelpunkt ſpontaner Kundgebungen Von vielen

Häuſern wehen ſchwarz weißrote Fahnen

erſatzes
ver

Der liberale Staat
Der Reichstag koſtete vor dem Kriege dem

deutſchen Volke 2 Millionen Mark Jetzt koſtet
er vier Millionen Markſt der deutſche Steuerzahler reicher geworden
daß er ſich den Luxus eines beinahe doppelt ſo
teuren Parlamentes leiſten kann Vor dem
Kriege wurde im Reichstag das Wohl und Wehe
des Volkes ernſthaft beraten jetzt hingegen ſchreit
man Bluthund und Brotwucher und ſchlägt
ſich unter den anfeuernden Rufen der heiligen
Jungfrau der K Klara Zetkin oder ähn
licher Wahrer des Volkswillens die Köpfe blutig

Die e r betrugen vor dem Kriege
96 Milliarden Mark jetzt 2,53 unter Abrechnung

der Beſatzungsunkoſten von 470 Millionen und
der Erwerbsloſenfürſorge von 400 Millionen alſo
immer über ein Viertel mehr als vor dem

Kriege zu braucht das Reich das Geld Vor
dem Kriege gab es zirka 30 000 Steuerbeamte
jetzt zirka 120 000 allein im Reich

Preußens Steuereinnahmen betrugen vor
dem Kriege 538 Millionen Mark Laut Etat von
1924 iſt die Summe auf 1034 Millionen Mark ge
ſtiegen d h um 92 Prozent trotz der Verkleine
rung des Landes um 10 Prozent Wozu braucht

reußen doppelt ſo viel Geld wie vor dem
riege

Und das nennt man ſparen

Bernarö Shaw
Der berühmte engliſche Schriftſteller ſchreibſ

in der amerikaniſchen Zeitſchrift Harpers
Magazine zur europäiſchen Politik u a folgende
Offenherzigkeiten

Daß die Vereinigten Staaten dem Völker
bund beiträten wäre gut für den Völkerbundder mit den Vereinigten Staaten ein etwas
weniger ſchamloſer Betrug wäre als ohne ſie

Der Weg aus der Ruhr iſt derſelbe der hin
eingeführt hat nur in der umgekehrten Richtung
Jch werde bald müde ſein zu ſagen daß man nicht
ſchöne Worte wie Reparationen und Ent
ſchädigungen dafür anwenden darf wenn man
einen Feind der am Boden liegt ausplündert
und mit Fußtritten umbringt Deutſchland muß
in Ruhe gelaſſen werden damit es ſich in die
Höhe bringe und wenn es das ſelber nicht kann
ſo muß es auf Koſten der Sieger in die Höhe
gebracht werden Europa kann es ſich nicht leiſten
Deutſchland zu zerſtören

Das iſt eine andere Sache zu ſagen daß
Europa ſich nicht einen Krieg leiſten kann doch
da es einmal dieſer Ausſchweifung gefrönt hat
darfes um ſo weniger die Dinge noch verſchlech
tern dadurch daß es ſich weigert aufzuhören
nachdem Deutſchland die Waffen weggeworfen
hat Die Alliierten haben ſeit ſechs Jahren ihren
Sieg in gemeinſter Weiſe mißbraucht und ſehen
nun daß ſie dadurch ſich ſelbſt ſchädigten

e

Wenn ſich die Nationen einmal in einem
übernationalen Gericht gegenübertreten dann
mögen ſie mit einiger Berechtigung um Schaden

lagen Aber ſo e ſie ſich auf die Gewalt
en müſſen ſte Püffe annehmen wie ſie ſte

austeilen Stellen Sie ſich vor daß Carpentier
den Dempſey der franzöſiſche und der ameri
kaniſche eiſterſchaftsborer auf Reparationen

Die ganze Sache iſt zu einfältig für
te

Demokratie Volksregierung wie wir ſie be
treiben iſt ein verderblicher UAnſinn All die
Republiken ſind übertünchte Grabmäler Das
Syſtem der allgemeinen Wahl ſchließt die Männer
der höchſten Leiſtungsfähigkeit von allen Wahl
ämtern aus denn wenn der gewöhnliche Bürger
einen Menſchen der höheren Art auffindet ſo
kommt ihm der Wunſch dieſen mit Teer und
Federn zu überſchütten eine Art Volksiuſtiz in
Amerika ſtatt für ihn zu ſtimmen

Daß jeder jeden wählen kann treibt unſereZiviliſation wie eine Herde Schweine bergab
in das Meer
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Lillis Vergeltung
gmeritan Loge e e Lit Lur vn Lincke

Dresden55 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zwar weiß auch ſie daß die Todesſtrafe an

jedem Einwohner Niedenſteins ob Mann oder
Weib von den Ruſſen vollſtreckt wird ſobald er
einem deutſchen Krieger ob verwundet oder nicht
Unterſchluvf gewährt Aber Lilli ſchreckt das
nicht Jn ihrem unwiderſtehlichen Drange Kon
radin zu retten würde ſie tauſend Toden trotzen

Fieberhaft ſinnt ſie über das Wie nach Die
Minuten koſtbar Jn jedem Augenblick
können die Ruſſen zu dem vermeintlich Erſchoſſe
nen zurückkehren und dann iſt an eine Bergung

desſelben nicht mehr zu denken
Da jagt die junge Frau auch ſchon aus dem

Garten im Bogen um die Kirche herum zu dem
Hauptportal Hinein das Kirchenſchiff entlang
eilend öffnet ſie von innen die Seitenpforte an
welcher draußen der Gefal ene liegt und ihn mit
ihren kleinen aber ſtarken Händen unter die
Arme faſſend zieht ſie ihn raſch über die Schwelle
in die Kirche die Tür danach ſorgfältig ver
ſchließend

Nun fliegt ſie auf demſelben Wege zurück nach
ihrem Hauſe Mit vor Haſt bebenden Händen
ſucht ſie Verbandzeug hervor und iſt in wenigen
Minuten wieder bei dem anſcheinend Schwerver
wundeten Eine gründliche Unterſuchung iſt vor
läufig ausgeſchloſſen bloß einen Notverband ver
mag ſie ihm anzulegen um die Blutung zu
ſtillen die Zeit drängt zu furchtbar Er muß
ins Verließ hinunter bevor eine Entdeckung das
Rettungswerk unmöglich macht

Als Lilli ſeine Hilfe zu erbitten nach Treu
manns Wohnung läuft et ſie gerade ſeine

rau die mit einer vollen Taſche am Arm den
irſchenweg an deſſen Mündung das r

häuschen ſteht heraufkommt
Was iſt denn los Frau Pfarrer ruft ſie ihr

zu betroffen von dem aufgeregten Ausſehen der
jungen Witwe

Jch muß ren Mann notwendig ſprochen
daheim

Wird wohl5Hhne

ſchwindet

Was will ſie denn ſo dringendes mit meinem
Hannes beſprechen denkt die ſehr neugierige
kleine Frau und anſtatt die mitgebrachten Waren
in die Pfarrküche zu tragen ſtellt ſie kurz ent

loſſen die ſie am ſchnellen Laufen hindernde
chwere Markttaſche an den nächſten Baumſtamm

und rennt ihrer Pfarrin nach Sie kommt noch
rechtzeitig um Lillis aufgeregtem Bericht von dem
durch die Ruſſen verwundeten deutſchen Ober
leutnant und ihrem Vorhaben ihn im Kirchen
gewölbe zu verſtecken zuzuhören

Der alte Küſter iſt ganz erſchrocken
Laſſen Sie ihn liegen Frau Pfarrer ich be

ſchwöre Sie flehte er entſetzt mit erhobenen
Händen Jch habe den tapferen Verteidigungs
kampf der Offizierspatrouille auch mit ſchmerz
licher Anteilnahme beobachtet mich aber nicht
aus dem Hauſe gewagt würde mich auch ſchön
hüten einzugreifen es geht um meinen Kopf
Wenn die Ruſſen ſpäter den erſchoſſenen Ober
leutnant nicht mehr vorfinden werden Sie und

die wir allein hier oben wohnen zu allererſt
verdächtigt

Jch glaube nicht daß man ſich um den armen
vermeintlich Erſchoſſenen noch groß kümmern
wird verſetzte Lilli zuverſichtlich

Die Möglichkeit liegt jedenfalls vor es iſt
eine zu gefährliche Sache Frau Pfarrer

a rem Standpunkt aus begreife ich Jhre
Bedenken wenn ich ſie auch nicht teile Jch ſehe

ein daß ich Sie nicht mit hineinziehen darf in
mein unleugbar gefahrvolles Unternehmen und
werde daher allein verſuchen den Verwundeten
in das Gewölbe hinunterzubringen ſagte Lilli
zig uber feſt entſchloſſen und wendet ſich zum

n

Jch komme mit und helfe Jhnen Frau
Pfarrer, miſcht ſich nun eifrig die kleine dicke
Frau Treumann ins Geſpräch Hannes hat nicht
halb ſo viel Kraft wie ich er iſt ja man ſo dünn
Sie nehmen das Kopfende und ich die Beine
dann wird s ſchon gehen

erzlichen Dank liebe Frau Treumann aber
Sie ſollen durch mich nicht noch etwa ins Unglück
kommen Jhr Mann hat wirklich recht Folgen
Sie ihm und laſſen Sie mich mein Vorhaben
allein ausführen wehrte ihr Lilli freundlich

werde auf meinen Hannes nicht
hören der iſt ja unter meinem Pantoffel

Fündige Antwort abeuwarten ver ſliſterte r die kleine Frau Dore vertraunchh u en ver ſteigen r h

ſorglos fort Vor den Ruſſen fürchte ich mich
nicht halb ſo ſehr wie vor den Koſaken Der Herr

uptmann Truganow und ſein Burſche ſind
ganz anſtändige Menſchen und immer manierlich
zu mir die werden eine Frau wenn ſie auch einen
Deutſchen mal verſteckt nicht gleich totſchießen
da drohen ſie bloß mit nicht wahr Erſt müſſen
ſie uns doch dabei erwiſchen

Lilli achtete kaum mehr auf das u Jhre
Gedanken waren ganz wo anders ie beiden
Frauen eilten nun ungeſäumt der Kirche zu Sie
hatten ſie aber noch nicht erreicht da wurden ſie
von Treumann der ſich von ihnen nicht beſchämen
laſſen wollte ſchon eingeholt Alle drei ſchafften
alsdann den völlig Bewußtloſen durch die Falltür

inunter in das Kirchenverließ das Bruno der
luge vorſichtige Mann wie erwähnt kurz vevor

die Koſaken nach Niedenſtein mit allem
u einem längeren Aufenthalt Notwendigen verten und zu einem Zufluchtsort und Verſteck für

ie beiden Frauen beſtimmt hatte Lilli ſelbſt
hatte es kaum benutzen können und nun ſollte es
zur Rettung werden ſeinem ehemaligen todwun

Freunde So wurde der für ſeine Pflicht
edelmütig geſtorbene vortreffliche Mann zu deſſen
Wohltäter noch über das Grab hinaus Lilli er
kannte darin untrüglich göttliche Fügung und
wußte dem teuren Heimgegangenen noch doppelt
heißen Dank dafür

Nachdm ſie mit Hilfe des Küſters den Ver
wundeten entkleidet auf die aufeinandergelegten
beiden Matratzen gebettet und mit einer leichten
Decke bedeckt ihm auch etwas Wein eingeflößt
hatte mußte ſie ihn verlaſſen damit man eine
längere Abweſenheit von ihr zu Hauſe nicht be
merkte falls einer ihrer Mitbewo inzwiſchen
heimgekehrt Erſt in der Stille der Nacht wenn
alles ſchlief durfte ſie wiederkommen

Segen ein Uhr ſchlich ſie ſich denn auch bei
völliger Finſternis ihren weißen Operationskittel
den ſie glücklicherweiſe von Vollüp mitgebracht
hatte nebſt neuem Verbandzeug nach der Kirche
entzündete das in derſelben gut verſteckte Latern

43 und zu re hinab Derüſter we verſprochen be richen Operation zu leuchten und behilflich zu ſein
erwartete ſie bereits unten Er hatte auch ſchon

was die e W wit hein paar Eimer vo ngeſchafft

n

Ungeſäumt entfernte Lilli den Notverband und
unterſuchte die Wunde eingehend Sie erwies ſich
als eine ſehr ſchlimme Verletzung Die Kugel war
unter dem linken Auge eingedrungen hatte den
Basenknochen glatt durchbohrt und war höchſt
wahrſcheinlich im Hinterkopf ſtecken geblieben da
eine Ausgangsöffnung des Geſchoſſes dort nicht
entdeckt werden konnte

Jn gleicher Weiſe war damals auch in Vollüp
der Förſter Bathiſius getroffen worden auch ihm
war das Geſchoß unter dem Auge eingedrungen
und im Hinterkopf ſtecken geblieben Nur mit
dem Unterſchied daß es bei ihm eine gewöhnliche
Flintenkugel geweſen während die Verwundung
hier durch ein modernes Kriegsgeſchoß verurſacht
wurde welches eine noch gefährlichere Verletzung
bewirkt hatte Die geſchickte und feſte Hand eines
kundigen Chirurgen gehörte dazu die Kugel

rauszufinden und zu entfernen ohne die edelſten
eile des Kopfes Auge und Gehirn zu verletzen

Und Lilli ſegnete ihren Vater dafür daß er
z gerade für chirurgiſche Verrichtungen ähnlicher

rt ihrer Anlage nach beſonders geſchult ſie auch
ſeinerzeit bei der Operation des Förſters zuge
zogen ihr alles genau erklärt und ſie dadurch
fähig gemacht hatte dieſe ſchwierige Aufgabe
noch dazu unter ſo erſchwerenden Umſtänden
an

r wäre ſie ihrer Sache auch nicht ſo ſicher
geweſen hätte die Operation trotzdem allein
wagen müſſen das Leben des Verwundeten hing
davon ab längerer Verzug bedeutete unfehlbar
Tod Es wäre unmöglich geweſen den Nieden
ſteiner Arzt trotzdem ſie ſeiner Ehrenhaftigkeit

d Verſchwiegenheit vertrauen konnte aus der
3 mlich entfernten Stadt ſo ſchnell und ohne Auf

hen herzubekommen und zu den unerläßlichen
weiteren luchen für die verantwortungsvolle
Wundbehandlurg ohne größte Gefahr für ihn und
auch den Patiemen zu veranlaſſen Fortſ folgt

Jn ſchönſter
t erſtehen alle Kleiderun enden eberüh tmann s MarFucheleyf im en gefärbt J
Heitmann s Farbe ſpart den Färber
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